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1 Einleitung 

1.1 Ausgangslage 

Das Thema Nachhaltigkeit im Gebäudesektor erhält immer mehr Bedeutung und erfordert steigenden Hand-
lungsbedarf. So ist auch die IMMO wie der gesamte Kanton Luzern im Bereich Nachhaltigkeit stark gefordert 
und muss sich organisatorisch optimal aufstellen, um die vielen Aufgaben, welche das Thema Nachhaltigkeit 
mit sich bringt, langfristig zu stemmen. 

Bei der Nachhaltigkeit handelt es sich um ein sehr umfassendes Thema. Dementsprechend bedarf es eines 
übergeordneten Managements. Hierfür hat IMMO Bedarf an entsprechender fachlicher Kompetenz und per-
sonellen Ressourcen, welche in einem ersten Schritt extern eingeholt werden sollen. Auf Projektebene wer-
den zwar bereits heute schon Fachspezialisten in den verschiedenen Nachhaltigkeitsthemen beigezogen, 
um die geltenden kantonal definierten Vorgaben (SNBS, Minergie etc. sicherzustellen). Auf dieser Stufe ist 
die Bearbeitung des Themas bereits gut abgedeckt. Fachliche und eine beratende Unterstützung wird dem-
nach vor allem in den übergeordneten kantonalen Aufgaben und Themen hinsichtlich der eigenen Immobilien 
benötigt (vgl. Kapitel 6.1). 

1.2 Ziel 

Ziel ist es, eine kompetente externe Nachhaltigkeitsfachstelle einzurichten, welche die verschiedenen Leis-
tungsfelder, welche im Kapitel 6.1 beschrieben sind, vor allem auf übergeordneter kantonaler Ebene im Be-
reich Immobilien vorantreibt. Dabei soll eine gewisse Flexibilität in der Priorisierung der Themenfelder sowie 
der damit verknüpften Verteilung der vorhandenen Ressourcen auf die verschiedenen Themenfelder auf-
rechterhalten werden. 

Die Beratungsleistungen werden an folgenden übergeordneten Zielen ausgerichtet: 

– Hochstehende Fachkompetenz und Dienstleistungsqualität 
– Hohe Kundenzufriedenheit bei der Beratung innerhalb der einzelnen Leistungsfelder 
– Wirtschaftlichkeit und bestmögliche Kostentransparenz 
– Die Ressourcen und fachliche Kompetenz sind dem Auftraggeber zugesichert 
– Dem Auftraggeber ist über sämtliche Leistungsfelder ein Single Point of Contact zugesichert 

2 Aufbau Ausschreibungsunterlagen 

Die Ausschreibungsunterlagen umfassen die nachfolgenden Dokumente und bilden zugleich die Grundlage 
für die Angebotserstellung (bei Wiederspruch in dieser Reihenfolge): 

– Pflichtenheft (vorliegendes Dokument) 
– Formular A – Angebotsformular  
– Formular B – Preisangebot  
– Vertragsentwurf 

Alle Formulare müssen rechtsgültig unterschrieben sowie vollständig ausgefüllt werden.   
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3 Ausschreibungsverfahren 

3.1 Art des Verfahrens 

Die Ausschreibung erfolgt im offenen Verfahren nach GATT/WTO. 

3.2 Organisation 

Auftraggeber 

Auftraggeber ist der Kanton Luzern, vertreten durch: 

Kanton Luzern 
Dienststelle Immobilien, Bewirtschaftung 
Herr Christoph Lütolf 
Stadthofstrasse 4 
Postfach 3768 - 6002 Luzern 

Ausführung der Ausschreibung 

Die administrative Abwicklung der Submission erfolgt durch pom+: 

pom+Consulting AG 
Herr Friedel Bachmann 
Technoparkstrasse 1 
8005 Zürich 
E-Mail: friedel.bachmann@pom.ch 
 

3.3 Ausschreibungstermine 

Publikation 18.09.2021 

Eingabetermin für Fragen 27.09.2021 

Fragenbeantwortung 01.10.2021 

Eingabe Angebot 29.10.2021 

Offertöffnung (nicht öffentlich) 29.10.2021 

Angebotspräsentation 26.11.2021 oder 29.11.2021 

Voraussichtlicher Vergabeentscheid Dezember 2021 

Voraussichtlicher Mandatsstart März 2022 

 

3.4 Auskünfte zur Ausschreibung 

Es werden keine mündlichen Auskünfte erteilt. 

Fragen zur Ausschreibung sind bis zum 27.09.2021, 14:00 Uhr, schriftlich auf simap.ch einzureichen. 

3.5 Beantwortung Fragen 

Die Antworten zu allen Fragen werden in anonymisierter Form bis spätestens am 01.10.2021 auf simap.ch 
hochgeladen.  
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3.6 Angebotseingabe 

Das Angebot ist verschlossen in einem Couvert mit der Aufschrift «Kanton Luzern Ausschreibung Nachhal-
tigkeit – Nicht öffnen» einzureichen an:  

Kanton Luzern 
Dienststelle Immobilien, Bewirtschaftung 
Herr Christoph Lütolf 
Stadthofstrasse 4 
Postfach 3768 - 6002 Luzern 

Die Angebote müssen in Papierform zweifach und in elektronischer Form (USB-Stick) einfach bis spätestens 
am 29.10.2021, 12:00 Uhr eintreffen. Die Angebote können auch persönlich am Schalter abgegeben wer-
den. Der Empfang befindet sich an der Stadthofstrasse 4, 3. Stock, Büro 302 und ist Montag bis Freitag von 
8.00 bis 12.00 Uhr geöffnet. Das Datum des Poststempels ist nicht massgebend. Falls die Eingabe per Post 
erfolgt, ist für die Postzustellung genügend Zeit einzurechnen. Das Risiko, dass Angebote rechtzeitig zuge-
stellt werden, liegt bei der Bewerberin. 

Mit Abgabe eines Angebotes akzeptiert die Bewerberin unwiderruflich die hier vorliegenden Ausschreibungs-
bedingungen als bindenden Vertragsbestandteil. 

3.6.1 Angebotsbestandteile 

Sämtliche Formulare müssen vollständig ausgefüllt und unterzeichnet sein. Die geforderten Nachweise sind 
separat beizulegen. 

Formular A – Angebotsformular 

Das Angebotsformular ist vollständig auszufüllen. Die geforderten Inhalte sind dem Kapitel 7.2 zu entneh-
men. 

– Angaben der Auftragnehmerin 
– Angaben zum Unternehmen 
– Bestätigung einer ordentlichen Firmenführung 
– Versicherungsnachweis (Nachweise separat beilegen) 
– Bestätigung genügend Informationen 

– Lösungsansätze der einzelnen Leistungsfelder 
– Beschrieb der einzelnen Leistungsfelder und der geplanten Lösungsansätze 

– Fachliche Referenzen 
– Pro Leistungsfeld ein vergleichbares Projekt 

– Schlüsselpersonen und personelle Ressourcen 
– Projektleiter (CV separat beizulegen) 
– Projektleiter Stv./ Projektmitarbeiter (CV separat beizulegen) 
– Personelle Ressourcen 

– Akzeptanz des Vertragsentwurfs 

Formular B – Preisangebot 

Das Formular Preisangebot ist vollständig auszufüllen  

– Stundenansatz pro Mitarbeiterkategorie 

Im Formular B ist ein Jahresbedarf pro Mitarbeiterkategorie ausgewiesen. Dieser Bedarf dient lediglich als 
Vergleichswert für die Submission. Hier sollte so genau wie möglich geschätzt werden. Der effektive Bedarf 
kann abweichen. Der Auftragnehmer hat keinen Anspruch auf das offerierte Gesamtangebot. 

3.7 Unvollständige Angebote 

Angebote, welche unvollständig oder nicht rechtsgültig unterschrieben sind oder nicht fristgerecht einge-
reicht werden, werden vom weiteren Verfahren ausgeschlossen. 
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3.8 Datenvernichtung, Umgang mit nicht berücksichtigten Angeboten 

Die Angebote jener Anbieterinnen, die an der Ausschreibung teilgenommen und eine Absage erhalten haben, 
werden nach Rechtskraft des Vergabeentscheides vernichtet, sofern keine Rückgabe durch die Anbieterin 
verlangt worden ist. 
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4 Allgemeine und besondere Bedingungen 

4.1 Gültigkeitsdauer der Angebote 

Das Angebot ist während sechs Monaten ab Schlusstermin für den Eingang der Angebote verbindlich. Die 
Gültigkeit des Angebots verlängert sich um die Dauer eines allfälligen Beschwerdeverfahrens. 

4.2 Angebots- und Mandatssprache 

Das Angebot ist in deutscher Sprache zu verfassen. Die Mandatssprache ist ebenfalls Deutsch. 

4.3 Entschädigung 

Die Auftraggeberin bezahlt keine Entschädigung für das Erstellen der Angebote. 

4.4 Bietergemeinschaften und Subunternehmende 

Bietergemeinschaften sind nicht zugelassen. 

Subunternehmer sind zugelassen. Die Eignungskriterien haben auch für mögliche Subunternehmen Gültig-
keit. Sieht die Auftragnehmerin den Beizug von Subunternehmern vor, hat sie diese unter vollständiger An-
gabe der erforderlichen Daten im Rahmen der Offerte verbindlich anzugeben. Sind die über die vorgesehenen 
Subunternehmenden gemachten Angaben unvollständig, kann die Offerte ausgeschlossen werden. Die An-
sprechperson für die Auftraggeberin ist die Auftragnehmerin und nicht die Subunternehmerin. D.h. durch die 
Auftragnehmerin ist der Single Point of Contact (SPOC) zu wahren und sicherzustellen. Ebenfalls hat die 
Rechnungsstellung an die Auftraggeberin konsolidiert über die Auftragnehmerin zu erfolgen. 

Sollte die Auftragnehmerin im Zeitpunkt der Vertragsunterzeichnung oder des Ausführungsbeginns unver-
schuldet ein anderes Subunternehmen beiziehen müssen als in der Offerte angegeben (z.B. wegen unvor-
hersehbarer Verzögerung der Kreditfreigabe), ist dies der Auftraggeberin sofort nach Bekanntwerden mitzu-
teilen. Erfüllen die genannten Subunternehmen nach begründeter Einschätzung der Auftraggeberin die An-
forderungen oder Eignungskriterien nicht, kann sie eine Alternative verlangen oder den Zuschlag widerrufen 
und den Vertrag beenden. 

4.5 Teilangebot und Varianten 

Ein Angebot muss alle Leistungen umfassen. Teilangebote oder Varianten sind nicht zugelassen. 

4.6 Vertraulichkeit und Schweigepflicht 

Der Bewerber verpflichtet sich, alle im Rahmen der Evaluation erhaltenen Informationen und Unterlagen 
vertraulich zu behandeln und sie Dritten nicht zugänglich zu machen. Die Bewerber kommunizieren den 
Vergabeentscheid bis zur Veröffentlichung durch den Auftraggeber nicht gegen aussen. 

Die vom Anbieter gemachten Angaben und abgegebenen Unterlagen dienen ausschliesslich dem vorliegen-
den Auswahlverfahren und sind vertraulich zu behandeln. Die Bewerber ermächtigen den Auftraggeber, die 
in dieser Bewerbung gemachten Angaben zu überprüfen. 

Bei Missachtung der obigen Angaben zur Vertraulichkeit behält sich der Auftraggeber Schritte bis hin zum 
Ausschluss des betreffenden Bewerbers aus dem Submissionsverfahren vor. 

4.7 Einverständnis 

Durch Einreichen der Angebotsunterlagen bekundet die Auftragnehmerin ihr Einverständnis mit der vorlie-
genden Submission. Die Auftraggeberin setzt voraus, dass die Auftragnehmerin vom Inhalt der Submission 
in allen Teilen Kenntnis genommen hat. 
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5 Rahmenbedingungen 

5.1 Laufzeit des Vertrages 

Der Vertrag tritt voraussichtlich per 01.03.2022 in Kraft und wird auf eine Laufzeit von 2 Jahren abgeschlos-
sen, d.h. bis zum 29.02.2024. 

5.2 Ausserordentliche Kündigung 

Der Auftrag kann von jeder Partei jederzeit schriftlich widerrufen oder gekündigt werden. Die bis zur Vertrags-
auflösung erbrachten Leistungen sind abzugelten. Schadenersatzansprüche wegen Vertragsauflösung zur 
Unzeit bleiben vorbehalten. Ausgeschlossen ist der Ersatz von entgangenem Gewinn. 

Auftraggeberin und Auftragnehmerin erhalten ein jederzeitiges ausserordentliches Kündigungsrecht für den 
Vertrag bei schwerwiegender Vertragsverletzung (bspw. Ausfall der Leistungen). Insbesondere kann die Auf-
traggeberin den Vertrag bei schwerwiegendem Verstoss der Auftragnehmerin gegen die Vertragsbedingun-
gen nach zweimaliger schriftlicher Verwarnung kündigen (z.B. Einsatz von nicht berechtigtem Personal). Bei 
Konkurseröffnung gegen die Auftragnehmerin bedarf es für die Kündigung keiner vorgängigen Verwarnung. 
Die ausserordentliche Kündigung ist fristlos. 

Bei einer einfachen Pflichtverletzung der Auftragnehmerin darf eine vorzeitige Auflösung nur erfolgen, wenn 
die Auftraggeberin die Pflichtverletzung schriftlich gerügt und eine Nachfrist zu deren Behebung angesetzt 
hat. 

Schadenersatzforderungen seitens der Auftraggeberin bleiben vorbehalten. 

5.3 Zahlungsbedingungen 

Die Zahlungsfrist beträgt 30 Tage nach Erhalt der Rechnung. Die Nachprüfung bleibt vorbehalten.  

Die Preise sind bis Ende 2024 fest. Die Auftragnehmerin ist berechtigt, im Maximum folgende Preisanpas-
sungen auf ein neues Kalenderjahr hin vorzuschlagen:  

– Prozentuale Änderung der Lohn- und Lohnnebenkosten im Maximum gemäss allgemeinverbindlichem 
GAV sowie der gesetzlichen Sozialleistungen des kommenden Jahres x 0.8. Die Auftragnehmerin hat der 
Auftraggeberin unaufgefordert den Nachweis über die vollumfängliche Weiterreichung der Lohnerhöhung 
an das bei der Auftraggeberin eingesetzte Personal zu erbringen.  

– Prozentuale Änderung im Maximum des Landesindexes der Konsumentenpreis (LIK) x 0.2. Indexbasis 
Dezember 2020 (=100%).  

Beispiel:  
Erhöhung der lohngebundenen Kosten  2.5% x 0.8 =  2.0 % 
Erhöhung LIK     2.0% x 0.2 =  0.4 % 
Preisanpassung      2.4 % 

Allfällige Preiskorrekturen sind mindestens drei Monate im Voraus geltend zu machen und schriftlich zu be-
gründen. Die Auftragnehmerin hat dabei der Auftraggeberin unaufgefordert die nötigen Belege (GAV alt und 
neu, geänderte gesetzliche Bestimmungen, LIK etc.) und Berechnungen einzureichen.  

5.4 Versicherungen 

Der Auftragnehmerin muss mindestens über die folgenden Versicherungsdeckungen pro Schadensfall verfü-
gen:  

– Deckungssumme für Personenschäden:  CHF 5 Mio. 
– Deckungssumme für Sachschäden:  CHF 5 Mio. 
– Deckungssumme für Vermögensschäden:  CHF 5 Mio.  
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5.5 Arbeitsschutz und Gesamtarbeitsverträge 

Die Auftragnehmerin muss alle Vorgaben gemäss § 4 öBG (Gesetz über das öffentliche Beschaffungswesen) 
einhalten. Es sind alle Voraussetzungen gemäss Angebotsformular A Ziffer 1.2 einzuhalten. Die Auftragneh-
merin erklärt sich bereit, Nachweise auf Aufforderungen hin innert Frist beizubringen.  

5.6 Gerichtsstand 

Gerichtsstand ist Luzern.  
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6 Leistungsbeschrieb 

6.1 Leistungsfelder 

Wie eingangs beschrieben, sollen möglichst viele Aspekte der Nachhaltigkeit im Immobilien-Management 
abgedeckt werden. Als Nachhaltigkeits-Fachstelle ist es Ihnen möglich, Lösungen zu den unten aufgeführten 
Leistungsfeldern anbieten zu können. 

Die zu erbringenden Leistungen werden auf gesamthaft 5 Leistungsfelder verteilt. Thematisch liegen die 
Leistungsfelder zum Teil nahe beieinander und es wird in den Lösungsansätzen sicherlich auch zu Über-
schneidungen kommen. Es ist wichtig, dass solche Synergien genutzt werden, um die einzelnen Leistungs-
felder effizient vorantreiben zu können. 

Nebst der Beschreibung der einzelnen Leistungsfelder sind jeweils auch die Ziele definiert, welche erreicht 
werden sollen. In Ihrem Angebot können Sie sich darauf stützen, sind aber auch dazu angeregt, Ihre eigenen 
Lösungswege und Endprodukte pro Leistungsfeld zu erläutern. 

 

# Leistungsfeld Ziele 

1 Reduktion Energieverbrauch und Monitoring  

1.1 Reduktion Energieverbrauch und Monitoring: 
Unterstützung bei der Reduktion des Energiever-
brauchs des gesamten Portfolios. 

- Sammlung Verbrauchsdaten (Wärme, Strom, 
Wasser) und weiteren definierten KPIs (z.B. An-
teil erneuerbare Energie) 

- Erstellung IST-Analyse sowie CO2-Absenkpfade 
auf Objekt und Portfolioebene 

- Bereitstellung eines Monitoring-Cockpits für die 
definierten KPIs (inkl. dynamischer Visualisie-
rungen mit Sortier- und Filtermöglichkeiten, 
z.B. über PowerBi oder ähnlichem) 

- Ableitung von baulichen und betrieblichen Mas-
snahmen in Anlehnung an die bestehende Sa-
nierungsplanung 

1.2 Energiebereitstellung und Beschaffung: 
Ökologische Optimierung der Energiebereitstellung 
sowie Energiebeschaffung. 

- Konzept für ökologische und zentrale Energie-
beschaffung inkl. versch. Umsetzungsvarianten 

1.3 Objektbewertung bzgl. Nachhaltigkeit: 
Umfassende Bewertung der Objekte über alle 3 
Säulen der Nachhaltigkeit Umwelt, Wirtschaft und 
Gesellschaft. 

- Bereitstellung eines Tools zur Bewertung der 3 
Säulen der Nachhaltigkeit auf Gebäudeebene 
(wenn möglich basierend auf der Software 
«stratus») 

1.4 Beratung SIA Phasen 2.1 und 2.2: 
Unterstützung bei der Definition der Projektziele in-
nerhalb der SIA Phasen 2.1 und 2.2 entlang der 3 
Säulen der Nachhaltigkeit. 

- Punktuelle, projektbasierte Unterstützung bzgl. 
Projektziele Nachhaltigkeit 
(Annahme: 2 Projekte über das gesamte Man-
dat) 

2 Berichterstellung  

2.1 Unterstützung bei der Berichterstattung: 
Mitarbeit bei der Erstellung des kantonalen Nach-
haltigkeitsberichtes und Planungsberichtes Klima u. 
Energie. Ggf. Erstellung neuer Reportings. 

- Aktive Mitarbeit bei der Erstellung bestehender 
Berichte 
(2 Berichte, kantonaler Nachhaltigkeitsbericht 
und Planungsbericht Klima u. Energie) 

- Erstellung neuer Reportings gemäss Auftrag 
der Geschäftsleitung 
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(Annahme: 1 zusätzliches Reporting im Rah-
men einer Broschüre) 

3 Biodiversität  

3.1 Förderung Biodiversiät: 
Förderung der Biodiversität gemäss dem Auftrag 
des Kantonsrates (Biodiversitätsstrategie) in Zu-
sammenarbeit mit der Dienststelle Landwirtschaft 
und Wald (lawa) 

- Prüfung der Umsetzung der Biodiversitätsstra-
tegie bei Neubauprojekten 

- Ableitung und Durchführung von allfällig not-
wendigen Sofortmassnahmen 

(Annahme: Begleitung von 2 Projekten) 

4 Mobilität  

4.1 Zukunftsorientierte Mobilität: 
Beratung bei der Ausgestaltung der kant. Gebäude 
hinsichtlich Infrastruktur für eine zukunftsorientierte 
Mobilität. 

- Entwicklung einer Strategie für das gesamte 
Portfolio inkl. Anforderungsprofil anhand einer 
Bedürfnisanalyse der Nutzer 

- Erstellung eines Umsetzungsplans 

   

5 Anforderungsrichtlinien und Prozesse  

5.1 Interne Richtlinien, Prozesse und Dokumentationen: 
Ergänzung oder ggf. Erarbeitung von Richtlinien, 
Prozessen und Dokumentationen sowie Checklisten 
für alle im Bereich Nachhaltigkeit involvierten Mitar-
beitenden. 

- Sichtung aktueller Richtlinien, Prozesse und 
Dokumentationen bzgl. Nachhaltigkeit, Ergän-
zungen fehlender Nachhaltigkeits-Anforderun-
gen und ggf. Erstellung notwendiger Dokumen-
tationen (z.B. Baubeschrieb, Labelstrategie) 
(Annahme: Überarbeitung von 5 Dokumenten, 
Erstellung von 2 neuen Dokumenten) 

- Erarbeitung von Richtlinien und Checklisten für 
alle im Bereich Nachhaltigkeit involvierten Mit-
arbeitenden 
(Annahme: Erarbeitung von 1 Richtlinie) 

5.2 Materialien: 
Empfehlungen betreffend einzusetzende Materia-
lien und Produkte zur Steigerung der Ökologie und 
Ökonomie. 

- Erstellung eines Anforderungskatalogs für Ma-
terialien zur Anwendung in Neubau, Sanierung 
(z.B. Baubeschrieb) und Ausschreibungen (z.B. 
Reinigung). 

5.3 Grundlagen Ausschreibungen: 
Unterstützung bei der Ausschreibung von Leistun-
gen im FM-Bereich zur Erreichung eines nachhalti-
geren Gebäudebetriebs. 

- Erstellung von Nachhaltigkeits-Anforderungs-
standards für gängige Ausschreibungen (z.B. 
Reinigung) 

- Unterstützung und Gegencheck von tatsächli-
chen Ausschreibungsdokumenten 
(Annahme: Unterstützung bei 3 Ausschreibun-
gen über das gesamte Mandat) 

 

6.2 Angebot, Vergütung und in der Pauschale / Stundenansätzen einzurech-
nende Leistungen 

Der Auftraggeber bestimmt den Bedarf an Leistungen und gibt die Leistungsfelder in Auftrag. Der Auftrag-
nehmer hat keinen Anspruch auf den Bezug sämtlicher Leistungen aus dem offerierten Gesamtangebot. Es 
ist von einem Gesamtauftragsvolumen von ca. 2'400 Arbeitsstunden, verteilt über 2 Jahre auszugehen (zzgl. 
MwSt.). Pro Leistungsfeld ist vorab ein Kostendach mit dem Auftraggeber gemäss den Stundensätzen fest-
zulegen. Die Aufwände werden nach erbrachter Leistung aufgrund des offerierten Stundensatzes gemäss 
Preisangebot (Formular B) an den Auftraggeber verrechnet. Die Vergütung erfolgt innert der Zahlungsfrist 
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nach Erhalt der Rechnung. Die Nachprüfung bleibt vorbehalten. Die Vergütung erfolgt gemäss den offerierten 
Stundenansätzen.  

Der Auftraggeber behält sich vor, einzelne Sitzungen und Workshops vor Ort durchzuführen. Der Bedarf und 
Notwendigkeit werden durch den Auftraggeber bestimmt. Der Auftragnehmer hat hierfür eine Reisepau-
schale im Preisangebot (Formular B) zu offerieren.  

Die Auftragnehmerin hat bei der Ausarbeitung des Preisangebots sämtliche Personal- und Personalneben-
kosten, alle Allgemeinkosten sowie sämtliche Kosten, die mit der Erbringung der geforderten Leistungen an-
fallen (bspw. Reisespesen, Druckkosten, Telefonie etc.), in die Positionen (gem. Angebotsformular) einzube-
rechnen. 

6.3 Projektleiter und Projektteam 

Von Seiten der Auftragnehmerin sind ein Projektleiter als «Single Point of Contact» und seine Stellvertretung 
zu nennen, welche dem Auftraggeber als Ansprechpartner und Reklamationsstelle in allen Belangen zur Ver-
fügung stehen. Der Projektleiter (Mandatsleiter) weist dabei mindestens folgende Qualifikationen auf: 

– Hochschulabschluss 
– Erfahrung im Bereich Nachhaltigkeit im Immobiliensektor von mind. 3 Jahren 
– Kompetentes Projektmanagement 
– Kenntnisse öffentliche Verwaltung von Vorteil 
– Kenntnisse relevanter Normen und Standards 
– Sehr gute Deutschkenntnisse in Schrift und Sprache 
– Kompetentes Auftreten, Präsentationsfähigkeit 
– MS-Office-Kenntnisse 
– Analytische und konzeptionelle Denkweise 

Im Projekt können auch Mitarbeitende mit weniger Erfahrungen miteinbezogen werden. Die Leitung ist je-
doch durch eine Fachperson, die die geforderten Anforderungen aufweist, sicherzustellen. Dies gilt auch für 
Subunternehmen. 

 

7 Prüfung und Bewertung 

7.1 Eignungskriterien 

Folgende Eignungskriterien finden bei der Angebotsbeurteilung Anwendung. Die Angaben durch den Auftrag-
nehmer haben mit Hilfe einer Selbstdeklaration oder mit Hilfe von Nachweisen (Dokumente, Referenzman-
date) zu erfolgen. Nichterfüllen eines Eignungskriterium führt zum Ausschluss des Angebotes. 

Nr. Beschreibung 

A Alle Formulare sind ausgefüllt, unterschrieben und die geforderten Anhänge sind beigelegt. 
 Formular A und B 

B Bestätigung der ordentlichen Firmenführung der Unternehmung über:  
– Nachkommen der bis heute bestehenden finanziellen Verpflichtungen gegenüber den Vorsorge-

einrichtungen für das Personal (2. Säule) ohne Verzug 
– Leistung der bis heute fälligen Abgaben an die öffentliche Hand (Direkte Bundessteuer, Kantons- 

und Gemeindesteuern, Mehrwertsteuer etc.) 
– Ordnungsgemässe und lückenlose Erbringung der bis heute fälligen Leistungen an die Träger der 

Sozialversicherungen, insbesondere der AHV- / IV- / EO- / ALV- / FAK-Beiträge 
– Einhaltung der einschlägigen Bedingungen der branchenüblichen Gesamtarbeitsverträge  
– Keine vorliegenden, berechtigten Betreibungen und keine hängigen Konkursverfahren 
– Einhaltung der Grundsätze der Gleichbehandlung von Frau und Mann für jene Arbeitnehmerin-

nen und Arbeitnehmer, die Leistungen in der Schweiz erbringen 
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Nr. Beschreibung 

– Einhaltung der Arbeitssicherheit und des Gesundheitsschutzes gemäss den EKAS-Richtlinien des 
Bundes  

 Formular A (Selbstdeklaration) 

C Der Anbieter muss mindestens über folgende Versicherungsdeckungen pro Schadenfall verfügen: 

– Deckungssumme für Personenschäden: CHF 5.0 Mio. 
– Deckungssumme für Sachschäden:  CHF 5.0 Mio. 
– Deckungssumme für Vermögensschäden: CHF 5.0 Mio. 

 Formular A (Selbstdeklaration, Versicherungsnachweis) 

D Managementsystem 

– Qualitätsmanagementsystem nach ISO 9001 oder gleichwertig 

 Formular A (Selbstdeklaration, Nachweis) 

E Dienstleistungsangebot 

– Die Auftragnehmerin bestätigt, dass sie sämtliche Leistungsfelder gem. Pflichtenheft Kap. 6.1 
angeboten hat und hierfür Referenzen vorhanden sind.  

 Formular A (Selbstdeklaration) 

F Informationen 

– Die Auftragnehmerin bestätigt, dass sie alle Informationen erhalten hat, um ein abschliessendes 
verbindliches Angebot einreichen zu können. 

 Formular A (Selbstdeklaration) 

 

7.2 Zuschlagskriterien 

Die Zuschlagskriterien beinhalten die Anforderungen, welche in Zusammenhang mit dem vorliegenden Vor-
haben zu erfüllen sind, respektive bewertet werden. 

Nr. Beschreibung Gewichtung 

1 Preisangebot: 
– Stundenansätze [CHF pro Stunde] 

 Formular B 

50% 

2 Lösungsansätze der einzelnen Leistungsfelder 
 Beschrieb der einzelnen Lösungsansätze, Arbeitspakete 
 Beschrieb des Vorgehens pro Leistungsfeld 

 Formular A 

30% 

3 Firmenreferenzen 
 Pro Leistungsfeld ein vergleichbares Mandat in den letzten 5 Jahren 

 Formular A 
 
 

10% 
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Nr. Beschreibung Gewichtung 

4 Schlüsselpersonen 
 Beurteilung der Qualifikation für die im Mandat angebotenen Mitarbeitenden 

(Mindestanforderungen gem. Kap. 6.3) 
 Beurteilung von Anzahl und der Beständigkeit der personellen Ressourcen 

des Unternehmens. 

 Formular A 

10% 

 

7.3 Zuschlagskriterium «Preis» 

Bewertet werden die im beiliegenden Formular „Preisformular“ offerierten Stundenansätze resp. das totale 
Preisangebot. Sämtliche Zusatzkosten (wie Personal-, Administrations-, Miet-, Versicherungskosten, etc.), 
Spesen und öffentlichen Abgaben sind im Angebotspreis einzurechnen. Allfällige Rabatte sind im angebote-
nen Gesamtbetrag einzurechnen. 

Die Beurteilung des Preises erfolgt auf der Basis der nachfolgend aufgeführten linearen Bewertungsformel: 

 

 

Die Preis-Bandbreite der Angebote wird nach der Offertöffnung festgelegt. Das preisgünstigste Angebot, das 
nicht offensichtlich unzulässig ist, erhält die beste Bewertung. Angebote ab dem Maximum der Bandbreite 
erhalten 0 Punkte. 

7.4 Angebotspräsentation 

Die Aufraggeberin behält sich vor, nach der Angebotsbeurteilung mit den Anbieterinnen eine Angebotsprä-
sentation durchzuführen. Der Termin für die Angebotspräsentation würde am 26.11.2021 oder am 
29.11.2021 stattfinden. Es werden 3 bis maximal 5 Bewerberinnen zur Präsentation eingeladen. Die erste 
Beurteilung erfolgt aufgrund der eingereichten Unterlagen. 

Die Angebotspräsentation hat im Wesentlichen folgenden Zweck: 

– Vorstellung des Angebots und Konkretisierung der angebotenen Leistungen 
– Persönliche Vorstellung der Schlüsselperson 
– Konkretisierung des Angebotes insgesamt 

7.5 Erläuterungen 

Die Auftraggeberin behält sich vor, bei der Auftragnehmerin schriftlich Erläuterungen einzuverlangen, sofern 
ihre Angaben im Angebot nicht klar sind. Die Auftragnehmerin haben solche Auskünfte unverzüglich und 
verbindlich zu erbringen. 

7.6 Zuschlag 

Den Zuschlag erhält das wirtschaftlich günstigste Angebot gemäss den Zuschlagskriterien. Der Auftrag bedarf 
der schriftlichen Form und kommt mit der Unterzeichnung des Vertrages zustande, unter dem Vorbehalt, 
dass die notwendigen Bewilligungen und Budgets vorliegen, sowie die Beschwerdefristen abgelaufen sind. 
Der abzuschliessende Vertrag basiert auf den vorliegenden Ausschreibungsunterlagen und der Offerte des 
Zuschlagsempfängers. Allfällige allgemeine Geschäftsbedingungen des Auftragnehmers werden vollumfäng-
lich wegbedungen. 
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7.7 Rechtsmittelbelehrung 

Gegen diese Ausschreibung kann innert zehn Tagen seit Publikation beim Kantonsgericht Luzern, 4. Abtei-
lung, Obergrundstrasse 46, Postfach 3569, 6002 Luzern, Beschwerde eingereicht werden. Die Beschwerde 
hat einen Antrag und dessen Begründung zu enthalten und ist im Doppel einzureichen. Die angefochtene 
Ausschreibung und die vorhandenen Beweismittel sind beizulegen.  

 

 


